
Magnetarchitektur und Lichtspiel
Kita Jahnstraße: Aktionswoche endet mit „Tag der Naturwissenschaften“. 

Familie-Osthushenrich-Stiftung leistet Projektzuschuss

„Turmbau zu Pisa": Erzieher Christian Fläming und Phil Schmidt bau­
en einen Turm mit ungleichen Klötzen. f o t o : l a u r a  m ä r k

■  Senne (Im). Im Sand malen 
auf Lichttischen, mit magne­
tischen Bauklötzen bauen oder 
Stromkreise schalten -  das sind 
nur drei der Angebote, die die 
kleinen Besucher in der Kin­
dertagesstätte der Arbeiter­
wohlfahrt (AWO) an der 
Jahnstraße in der Aktionswo- 
che unter dem M otto „Na­
turwissenschaften“ wahrneh­
men konnten. Sie fand am 
Wochenende mit einem „Tag 
der Naturwissenschaften“ ih­
ren Abschluss.

Fast alle Eltern waren ge­
kommen, um sich ein Bild von 
den Workshops und den In­
teressen ihrer Kinder zu ma­
chen. So gab es einen Elektro- 
Workshop, in dem Schaltkrei­
se gebaut wurden, den W ork­
shop „Lichtarchitektur“, in der 
man die Größen von Gegen­
ständen in der Distanz zum 
Lichtobjekt verändern konn­
te, oder einen Wasserwork­
shop, in denen Wassermen­

gen geschätzt wurden.
„Uns ist es wichtig, Kinder 

und Jugendliche zu fördern“, 
unterstreicht Ulrich Hütte­
mann vom Vorstand der Fa­
milie-Osthushenrich-Stiftung,

der ebenfalls zum Aktionstag 
gekommen war. „Wir sind der 
Meinung, dass es im Bereich 
der Naturwissenschaften ei­
nen generellen Nachholbedarf 
gibt.“ Deshalb habe die Stif­

tung die Kita mit einem Pro­
jektzuschuss von 2.500 Euro 
unterstützt. „Wir hoffen auch, 
dass damit viele Materialien für 
die bald entstehende Lern- 
werkstatt finanziert werden 
können. Es ist ganz prima, die 
Freude der Kinder an diesem 
Projekt zu sehen.“

„Mir machen die W ork­
shops total viel Spaß“, betont 
Phil Schmidt, der mit Erzie­
her Christian Fläming einen 
Turm aus ungleichen Holz­
klötzen baut. Stolz zeigt er auf 
seine Workshopkarte, auf der 
mit einem Stempel markiert 
wird, bei welcher Aktion er 
schon mitgemacht hat. „Als 
nächstes gehe ich zum Was­
serworkshop“, plant er.

Auch Eltern spendeten für 
die geplante Ldrnwerkstatt. 
„Wir hoffen auch, dass wir 
diese Workshops noch öfter 
anbieten können“, sagt die 
stellvertretende Einrichtungs­
leiterin Annika Busch.
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